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OSPlus-Unter -
stützung für das  
Firmenkunden - 
 geschäft 

Sparkassen sind ein verlässlicher Partner des  
deutschen Mittelstands. OSPlus unterstützt  
die Sparkassen in ihrem beratungs- und  

betreuungsintensiven Firmenkundengeschäft durch  
moderne, durchgängige IT-Lösungen. Firmenkunden- 
berater erhalten einen ganzheitlichen Support bei  
ihrer täglichen Arbeit. Als integraler Bestandteil der  
OSPlus-Anwendungslandschaft sind die Lösungen  
für das Firmenkundengeschäft bis in die Strukturen  
der Banksteuerung und des Risikomanagements  
eines Instituts eingebunden.

-
menkundengeschäft basiert im Gesamtbank-

Relationship Management (CRM)-Lösungen. 

die anlassgesteuerte Kundenansprache, die 
-

takten, die Beratung nach dem Sparkassen-

-

-
 

auf einer einheitlichen Datenbasis auf (vgl. 
Abb. 1).

der Dreh- und Angelpunkt in der täglichen 
Arbeit der Firmenkundenberater, Füh-

den anstehenden vertrieblichen Aufgaben 

-
denberater ihre tägliche vertriebsaktive 

-
kennen, bietet die Startseite einen Über-
blick über anstehende vertriebliche Aufga-
ben (unter anderem Fälligkeiten, wichtige 

Zur bedürfnisorientierten Kundenanspra-
che werden Firmenkundenberater von der 

weiterführende Anwendungen geführt. Auf 
dieser Grundlage können sie Gewerbe- und 

-

-
sicht führt OSPlus durch den Beratungspro-

kann der Berater auf einen umfassenden Fir-
alle kun-

denrelevanten Informationen aggregiert dar 
und ermöglicht den Beratern so mehr Zeit für 
den Service am Kunden. Früher mussten die-
se Daten aus unterschiedlichen Anwendun-

-
be- und Firmenkundensegment wird durch 

-
Diese entsprechen den 

-
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Abbildung 2

Die Beratung 
erfolgt in  
OSPlus nach 
dem Sparkassen-
Finanzkonzept 
Firmenkunden

Abbildung 1 

Prozessuale,  
bedienerfreund-
liche Unter-
stützung

-
werbe- und Firmenkundenberatung eine 
einheitliche und bedienerfreundliche pro-

sind bereits die aktuellen Praxiserfahrun-
gen berücksichtigt

-
-

tisiert wurden.

dem Kundenberater die in OSPlus hinter-
legten Informationen in den entsprechen-

önnen Be-
ratungsergebnisse schnell in OSPlus hin-

-
triebsaktivitäten stets auf der aktuell mit 
dem Kunden vereinbarten Strategie aufset-

-

einem Gespräch automatisch in das Ereig-
nissystem von OSPlus ein und werden dem 
Firmenkundenberater in Zukunft termin-
gerecht über die 
Mit dem aus OSPlus generierten Beratungs-
bogen werden die Beratungsergebnisse ge-

-
se dokumentiert. 

Auch bei spontanen Kundenanfragen un-
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in den Sparkassen. Über die mit OSPlus-Re-

Kompaktsicht“ erhalten die Berater etwa bei 
eingehenden Telefonaten auf Knopfdruck 

Kunden. So können sie im Kundengespräch 
-

Firmenkunden-Kompaktsicht die wichtigs-
-

hungsweise den betreffenden Kundenver-
bund, seine aktuelle Geschäftsverbindung 

-
partnern. Die Ansicht bietet einen guten 

-
-

ten, Deckungsbeiträgen, Provisionen, dem 
Kredit- und Anlagevolumen sowie den of-

erhält der Berater mit der Firmenkunden-

Firmenkundenkompaktsicht können alle 

-
fang als Standard direkt mit dem OSPlus-
Release bereitgestellt wird. Bei Bedarf ist es 
möglich, den Standard der Kompaktsicht 

-

Darüber hinaus bietet OSPlus bedarfs-
gerechte Lösungen, um den persönlichen 

Gespräche beim Kunden vor Ort, in der Ge-
schäftsstelle, am Telefon oder über die digi-

-

ihre Beratungslösung, sondern auch beim 
-

steht heute mit der iPad-Berater-App auch 

Sie bietet eine intuitive, einfache Beraterun-
-
-

Anbindung an die Banksteuerung und 
das Risikomanagement

Sparkassen müssen sowohl die steigenden 
 

forderungen als auch ihre geschäftspoliti-
schen Ziele im Auge behalten. Die OSPlus-

fachliche Architektur der OSPlus-Bank-
steuerung teilt sich in die Geschäftsfelder 
Gesamtbanksteuerung, Kunde, Marktpreis-
risikosteuerung, Adressenrisiko und opera-
tionelle Risiken auf. Mit den bereitgestellten 
Anwendungen ermöglicht sie es, das Ins-

die OSPlus-Banksteuerung integrierte Ins-

-
tige Aufgabenstellung der FI ist es, die OSP-
lus-Banksteuerung kontinuierlich und ter-

-
tektur von OSPlus ermöglicht einen flexiblen 

Bedeutung, wie ein Blick auf die aktuellen 
 

-

Risikodaten und Risikoberichterstattung 
-
 

Krediten (Analytical Credit Dataset).

Abbildung 3

Die iPad-Berater-
App unterstützt 
die Beratung  
vor Ort



MANAGEMENT 
Praxis 6894

Abbildung 4

OSPlus- 
Management-
Cockpit (MC), 
Fach-Cockpits und 
Reportingtools

Um die im Firmenkundengeschäft gene-
rierten Daten unter Ertrags-, Kosten- und Ri-

CRM-Lösungen an die Anwendungen der 
-

gebunden. Im Zuge der buchungstäglichen 

Daten in die für alle Banksteuerungsan-
wendungen einheitliche Datenbasis über-

Stamm- und Bewegungsdaten gleichartig in 

-
triebscontrolling oder die Risikoberichte, 

Stammdaten des Unternehmens wie et- 
wa Kundensystematik, Unternehmensform, 

-
ditverträge werden damit nur einmal im 
operativen Umfeld angelegt. Über paramet-
risierbare Abläufe werden auf dieser Grund-

in die einheitliche Datenbasis ein. Auf die-
ser Basis generiert OSPlus automatisch und 
vollständig Informationen für die Meldun-

Large Exposure nach CRR. Die identischen 
-

ler anderen Banksteuerungsanwendungen 
ein. So wird beispielsweise sichergestellt, 
dass das MaRisk-Reporting stets auf konsis-
tenter Datenbasis erfolgt. 

Der Bedarf des Managements nach Trans-
-

nagement-Cockpit steht für die Führungs-
kräfte-Ebene ein Reporting-System für ein 

-

vergleichen (vgl. Abb. 4).

Unterstützung des Kreditgeschäfts

-
se bietet OSPlus-Kredit eine weitreichende 

-
-

-

-
wendung in OSPlus in diesem Segment weiter 

und Bearbeitung von gewerblichen Finan-
-

für die Möglichkeit, risikoarme Geschäfts- 

auch die Möglichkeit, den Produktverkauf 

Darüber hinaus sind die Beratung und die 
Beantragung von öffentlichen Fördermitteln 

-
griert. So können bereits mit dem schlanken 

-
delle für die Kunden entwickelt und die in 
Frage kommenden Fördermittel direkt bean-

für das gewerbliche und Firmenkunden-
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-
-

der Beratung und Produktauswahl über den 

-

-

-

angefallene Mengen werden protokolliert 
und stehen für Auswertungen und Steue-

-
timalen Gesprächsvorbereitung erhält der 

wie etwa Obligo, Geldwerte, Sachwerte und 
-

Sicherheiten. Darüber hinaus stehen auch 
alle relevanten Kontoinformationen, wie 

-
-

-

-

alle gängigen Sparkassenprodukte wie 

Darüber hinausgehende Kreditprodukte 
-

-
-

taldienstrechnung und -fähigkeit sowie 
Planrechnungen auf Basis von betriebs-
wirtschaftlichen Auswertungen oder Jah-

die Möglichkeit, die EBIL-Daten in die Kapi-
-

anlage und Bearbeitung von Sicherheiten 

erfolgt in der vollständig integrierten An-
-

Für eine medienbruchfreie Konditio-

OSPlus-Release 15.0 die Integration von 

-

-
neuanlage und in der Bestandsbearbeitung 

-
tend für Modellberechnungen aufgerufen 
werden. 

Firmenkundengeschäft online

Selbständige und Entscheider in Unterneh-

im Firmenkundengeschäft den gewohnten 

den sie im Privatkundengeschäft bereits von 
-

-
schäft gestartet. In enger Zusammenarbeit 

und den Fachbereichen der FI werden die 
-

pläne von OSPlus eingebracht. Fachliche 
Schwerpunkte werden dabei ein Firmen-
kunden-Portal auf Basis der Internet-Filiale 
inklusive der Abwicklung von Zahlungsver-
kehrsaufträgen sein.

Mit dem OSPlus-Release 14.1 wird das 
Funktionsangebot im elektronischen Post-

Firmenkunden abgerundet. Mit dem Re-

-

der Internet-Filiale möglich. Über die neue 

Sparkassen bei Gemeinschaftspersonen 

-
-

rechtsverbindlicher elektronischer Kon-

-
-
-

spielsweise auch Aval-Abrechnungen und 
Mitteilungen, Mahnungen, Saldenmittei-
lungen, Rahmenkreditänderungen sowie 
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Abbildung 5 

-

-
hält das Internet-Angebot für Firmen- und 
Privatkunden, die Fremdwährungskonten 
führen. Durch die Mehrwährungsfähig-
keit im Internet-Angebot profitiert diese 
Kundengruppe davon, dass die in OSPlus 
geführten Fremdwährungskonten bei Ter-
mingeldern, Krediten und Avalen nun auch 

werden können. 
Bei den bereits im Online-Banking verfüg-

baren Fremdwährungskonten im Bereich 
der Firmen- und Privatgirokonten werden 

-

werden auch über die Online-Banking-
Schnittstelle (FinTS) die Kontoinformatio-

-
gung gestellt.

Einführung leicht gemacht

Ein weiterer Schwerpunkt der FI liegt in 

Anwendungen für das Firmenkundenge-
schäft in den Sparkassen. Dafür wurde 

Beginnend mit einer Analyse der Ausgangs-
situation wird eine institutsindividuelle 

-

-

eine Standortbestimmung für die strategi-
sche Ausrichtung des Firmenkunden-rele-
vanten Anwendungsportfolios unter OSP-

relevanten Themenfelder von der Analyse 

die Berücksichtigung aller Firmenkunden-
relevanten OSPlus-Anwendungen und deren 

 
wohl den Fachbereich als auch die Organi-
sationsabteilung der Sparkasse und betreut 

-

Fazit und Ausblick 

OSPlus bietet bereits heute eine weitreichen-
 

treuungsintensiven Firmenkundengeschäft. 
Sparkassen profitieren auch in diesem Be- 

einheitlichen Datenstrukturen bis in die 
Gesamtbank- und Risikosteuerung sowie das 
Meldewesen.
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Das veränderte Kundenverhalten und 
-

kassen im Privatkunden- wie auch im Fir-
menkundengeschäft weiter unter Druck. 
Die sinkenden Zins- und Provisionserträge 

-

Anforderungen.
-
-

für die Gewerbe- und Firmenkunden. Die 

bedienende Oberflächen und eine Bera-
tung, die auf ihren Bedarf ausgerichtet und 
flexibel ist. Zum Beispiel wollen sie einen 

eventuell unterbrechen, später wiederauf-

Die Berater in den Sparkassen benötigen 
eine beherrschbare Produktpalette und ein 
bedarfsgerechtes Serviceangebot für die Be-
treuung ihrer Kunden sowie einfache Ober-

Zukunft immer häufiger beim Endkunden 
beginnen und sind dann vom Berater in der 

-
-

-

 
-

den.
Die Entwicklungen im OSPlus werden 

diese Anforderungen aufgreifen und mit ei-
-
 

bringt diese standardisiert und mit einfa-
chen, intuitiv bedienbaren Oberflächen 

-

-


